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Sport und Theater

D'Überschrift stimmt zwar nid ganz! Aber es het d'Schriftleitig gfreut,
z'gseh, dass e Befürworter vom gsunde Sport o für d'Arbeit vo der «Heidibühni»

ygstande-n-isch. — Der bekannt Reporter vo de grosse Fuessball-

spil, drHansSutter isch Rektor vo der «Primär- und Sekundärschule
Allschwil» und er het am 28. Jan. 1954 gschribe:

«Schüler und Lehrer waren über Ihre Aufführungen am vergangenen
Donnerstag des Lobes voll Wir freuten uns sehr, Ihre Bühne nach etwas
mehr als zweijähriger Pause wieder einmal als Gast in Allschwil zu sehen.

„Frau Holle" hat die Kinder begeistert, und ich bedaure es eigentlich fast,
daß wir für die Oberstufe nicht auch Ihre ausgezeichnete Bearbeitung des

Grimm'schen Märchens aufs Programm setzten. Die Leistungen Ihrer
Darsteller und ganz speziell auch die Lösung der verschiedenen Bühnenprobleme

fanden allseits große Anerkennung.
So haben wir es also einerseits bedauert, daß Ihre „Frau Holle" nur

für die Unterstufe gespielt wurde; anderseits war aber der Versuch, den
obern Klassen der Primär-, der Sekundär- und Realschule Ihr Abendstück

„Knörri und Wunderli" von Otto von Greyerz darzubieten, sehr interessant.

Das Werk weist viele sprachliche Feinheiten auf, die auch der Nicht-
berner genießt, und es ist der Lehrerschaft damit die Möglichkeit geboten,
im Deutschunterricht auf die Eigenarten unserer Dialekte hinzuweisen. In
diesem Sinne leistet Ihre Bühne, die den Namen Jugend- und Volkstheater
vollauf verdient, eine wertvolle erzieherische Arbeit. Wir an der Nordwestecke

unseres Schweizerlandes sind jedenfalls sehr dankbar und auch
empfänglich, wenn uns etwas aus dem kulturellen Leben anderer Landesteile
näher gebracht wird.

Sie haben uns also mit beiden Theaterstücken viel Freude und Genuß
bereitet. Nicht nur das! Gut und Böse, Anstand, Rücksichtnahme und
Frechheit, Fleiß und Faulheit, Lohn, Strafe und gütige Vergebung wirken
in „Frau Holle" durch Inhalt und Darbietung nachhaltig auf das so

empfängliche Kindergemüt. Wir hoffen gerne, daß Ihre Bühne uns auch in
Zukunft wieder besuchen wird.»
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